
In der ersten Krise eine Entscheidung für Jahrzehnte
CDU-Stadtverband ehrt 22 Mitglieder für 40- und 25-jährige Mitgliedschaft / Viele kandidierten schon 1969 für die Gemeinderäte

¥ Versmold (maut). Gerhild
Richter hatte im Archiv gestö-
bert. Und eine Notiz der Ge-
schichte, die die Vorsitzende
des CDU-Stadtverbandes an-
lässlich der Ehrung von gleich
22 Jubilaren im Gasthaus
Froböse zu Tage förderte,
klingt fast wie eine Ironie des
Schicksals: 1984 meldet eine
sowjetische Nachrichtenagen-
tur, dass in der DDR mit der
Aufstellung von Nuklearrake-
ten begonnen worden ist. In
diesem Jahr treten auch 13
Versmolder neu in die CDU
ein – und erleben nur fünf Jah-
re später den Fall der Mauer.

Für 25- und 40-jährige Mit-
gliedschaft wurden die Jubilare
am Freitag geehrt. Und jene, die
1969 in die christdemokratische
Partei eintraten, taten das in einer
keinesfalls komfortablen Phase
für die Union: Willy Brand wird
erster sozialdemokratischer Kanz-
ler der Bundesrepublik, die CDU
ist erstmals nicht mehr Regie-
rungspartei. Da sehen die Macht-
verhältnisse in Oesterweg noch

etwas anders aus: Dort wird Fritz
Holtkamp 1969 Bürgermeister.
Viele der Parteineulinge kandidie-
ren ohnehin sofort für die ver-
schiedenen Gemeinderäte. „Sie
haben den Bogen in die heutige

Zeit gespannt“, sagte der CDU-
Kreisvorsitzende und Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Brink-
haus, der die Ehrung der Jubilare
vornahm. Er würdigte das jahre-
lange Engagement der Mitglieder

und bedankte sich für die Treue
all jener, denen er die Urkunde,
ein Buchpräsent und die obligato-
rische Anstecknadel überreichen
durfte. Und anlässlich von 20 Jah-
ren Mauerfall durften ein wenig

Pathos und parteipolitischer Stolz
nicht fehlen, als Brinkhaus den
Jubilaren zurief: „Wir haben im-
mer an die deutsche Einheit ge-
glaubt und wir sind auch die Par-
tei der europäischen Einheit!“

Im Anschluss tauschten die Ju-
bilare und ihre Gastgeber Erinne-
rungen aus und genossen eine
westfälische Spezialität, die eben-
falls eine lange Tradition aufzu-
weisen hat: Pickert.

Die Jubilare

40 Jahre: Liesel Fronemann-
Keminer, Karlheinz Hobein, Willi
Holtkamp, Hermann Mestema-
cher, Hanna Meyer zu Hengelage,
Walter Meyer zu Hengelage, Paul
Richter, Dieter Striethorst, Helga
Franke-Brüggemann.

25 Jahre: Helga Nölke, Joa-
chim Zbikowski, Lis Focken-
brock, Bernhard Fockenbrock,
Joachim Rohland, Roland Wisch-
kämper, Walter Höcker, Ulrike
Hoff, Erika Neuhetzki, Annelie
Pielsticker, Helga Uhlmann,
Friedrich-Wilhelm Gravenbrock,
Lieselotte Holtkamp.
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Einfach verwöhnen lassen: Sigrid Schüttmer bekommt von Bärbel Brennecke eine angenehme Shiatsu-Kopfmassage. Da ist die Erholung auf der späten
Einkaufstour garantiert. Fotos: M. Bulla

Gedenken weist
in die Zukunft

Zeremonie zum Volkstrauertag
¥ Versmold (maut). Als die
Mitglieder des Männergesang-
vereins Versmold ihre Stim-
men heben und dem Anlass
entsprechend tragende Töne
finden, da breitet sich am Eh-
renmal an der Gartenstraße
eine Stimmung des Gedenkens
aus. Etwa 170 Menschen sind
am Volkstrauertag zur tradi-
tionellen Zeremonie gekom-
men, um sich der Opfer von
Krieg und Gewalt zu erinnern
– und gleichzeitig nach vorne
zu blicken.

Das verlangt Bürgermeister
Thorsten Klute in seiner Begrü-
ßungsansprache: „70 Jahre nach
dem Ausbruch des Zweiten Welt-
krieges sollten wir den Ausspruch
»Nie wieder« beherzigen.“ Am
Volkstrauertag gelte es zum einen,
innezuhalten und zu gedenken.
Zum anderen sollten die Men-
schen an diesem Tag aber auch die
Hoffnung darauf hegen, dass sie
genug Kraft haben, um Frieden zu
stiften, wenn es darauf ankommt.

Auch Elisabeth Suer, Leiterin
der städtischen Hauptschule,
lenkt in ihrer Ansprache den Blick
nicht nur auf die Vergangenheit,
sondern erinnert daran, was die
Beschäftigung mit dem Gedenken
für die zukünftige Gesellschaft
bedeutet: „Für viele ist dieser Tag
wohl nur noch ein normaler
Sonntag. Was wäre wohl passiert,
wenn niemand zu einer Zeremo-
nie eingeladen, wenn nichts im
Kalender vermerkt worden wä-
re?“, fragt sie und macht dann auf
ein entscheidendes Problem auf-
merksam – die Zeit: „Die Überle-
benden der Kriege werden weni-
ger. Es gibt nicht mehr so viele, die
berichten können.“

Ihr selbst sei es jedoch ver-
gönnt gewesen, sich einen persön-
lichen Bezug zum Gedenken zu
erhalten: „Im Sommer konnte ich
den Wunsch erfüllen, den mein
kriegsversehrter Vater auf dem
Sterbebett geäußert hat. Wir
machten das Grab seines Zwil-
lingsbruders in Frankfurt an der
Oder ausfindig, der im Zweiten
Weltkrieg ums Leben kam und
zunächst als vermisst galt. Nun
konnten wir seiner gedenken.“

„Gefahr des Vergessens macht
sich in der Gesellschaft breit“

In der Gesellschaft mache sich
die Gefahr des Vergessens breit.
„Wir müssen den Kindern und
Jugendlichen die Erfahrungen der
Kriege weiterhin näherbringen“,
fordert Suer. Zum einen mit Blick
auf die lange Geschichte des
Volkstrauertages, der 1919 vom
Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge als Reaktion auf die
Schrecken des Ersten Weltkrieges
ins Leben gerufen wurde. Zum
anderen in Anbetracht der Tatsa-
che, dass „Terror und Gewalt in
unserer Welt immer noch allge-
genwärtig sind“. Schließlich erin-
nert die Schulleiterin an die Ver-
pflichtung zu Friede, Freiheit und
Menschlichkeit.

So tragend die Zeremonie mit
den Stimmen der Sänger begon-
nen hat, so tragend endet sie mit
der von Schützenverein und Mu-
sikzug Oesterweg begleiteten
Kranzniederlegung am Ehrenmal
durch Elisabeth Suer und Thors-
ten Klute. Dann gehen die Men-
schen, die gemeinsam innegehal-
ten haben, wieder auseinander.
Was bleibt, ist die Flamme, die seit
gestern zum Gedenken brennt.

Ein Abend für Genießer
Viertes »Moonlight-Shopping« in der Innenstadt / Händler ziehen positive Bilanz

¥ Versmold (maja). Der beson-
dere Lichterschein, er lockte am
Freitagabend viele Besucher in
die Innenstadt. Zum vierten
Mal hatten die Geschäftsinhaber
bis 22 Uhr zum »Moonlight-
Shopping eingeladen und mach-
ten den Bummel mit Spezialra-
batten, Sekt und kleinen Häpp-
chen schmackhaft. Die Kaufleu-
te zeigten sich am Ende zufrie-
den. „Die Leute kommen gut ge-
launt ins Geschäft und die Fre-
quenz stimmt“, sagt Sandra
Hölscher von Weber-Moden.

Zu einer ihrer Kundinnen am
Abend gehört auch Karin Rödi-
ger, die sich spontan mit ihrer
Mutter Liesel Gräske zum Shop-
pen aufgemacht hatte. Beim
Stöbern entdeckt sie einen schi-
cken lindgrünen Pulli, der
schließlich in ihrer Einkaufsta-
sche landet.

Sonja Sendker-Poppenga von
Sonjas Wäschetraum hat eben-
falls nur Lob für die Veranstal-
tung, die zuletzt im April ange-
boten wurde. Schon da hatte die
Inhaberin die späte Kundschaft
im Schlafanzug bedient. Die Idee
kam so gut an, dass sie nun
abermals zusammen mit Brigitte
Poppenga im hellblauen bezie-

hungsweise weiß gepunkteten
Schafanzug hinter dem Tresen
steht. Den Kunden gefällt die be-
sondere Dienstkleidung. „Ist
doch einen tolle Idee“, meint je-
denfalls Angelika Sichler.

Bei Wiltmanns Teeladen an
der Berliner Straße genießen vie-
le Kunden unterdessen einen
heißen Glühwein oder einen der
zahlreichen Obstschnäpse an
der extra aufgestellten Holzbu-
de. Auch Alina Kleine-Ding-
werth und Christine Greshake
gönnen sich eine kurze Shop-
ping-Pause. Sie bestellen einen

heißen Kakao – den allerdings
ohne Schuss.

Roswitha Behnke sitzt wäh-
renddessen an einem der Tische,
die auf dem Marktplatz stehen.
Ein Getränke- und Imbissstand
sorgt hier für das leibliche Wohl.
„Ich finde die angeleuchteten
Häuser schön. Das hat irgendwie
was Gemütliches“, bemerkt die
Versmolderin.

Doch nicht nur auf der Ver-
kaufsmeile in der Innenstadt
wird geschlendert. Auch die
Ausstellung in den ehemaligen
Geschäftsräumen von Brameyer

an der Münsterstraße ist gut be-
sucht. „Wir freuen uns, dass so
viele den Weg hierher gefunden
haben, meint Bärbel Brennecke.
Die Kosmetikerin hatte spontan
zur kostenlosen Shiatsu-Kopf-
massage eingeladen, die gerne in
Anspruch genommen wird. Jetzt
liegt Sigrid Schüttmer auf der
Behandlungsliege. Mit geschlos-
senen Augen und einem Lächeln
auf dem Gesicht genießt die
Obersteinbergerin die wohltu-
ende Massage. Komfort war
eben Trumpf am späten Freitag-
abend im Lichterschein.

Grund zum Stolz: Gerhild Richter (ganz links) und Ralph Brinkhaus (Dritter von links) ehrten am Freitag Lieselot-
te Holtkamp, Helga Franke-Brüggemann, Walter Höcker, Liesel Fronemann-Keminer, Annelie Pielsticker, Helga
Uhlmann, Karlheinz Hobein, Paul Richter, Joachim Rohland, Bernhard Fockenbrock, Lis Fockenbrock, Willi Holt-
kamp, Walter Meyer zu Hengelage (von links). Foto: M. Uthmann

Ein Moment der Einkehr: Elisabeth Suer und Thorsten Klute gedenken der
Gefallenen der Kriege. Foto: M. Uthmann
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6 bis 8, 14.30 bis 20 Uhr: Das
Parkbad ist geöffnet.
7.30 bis 17 Uhr: Öffnungszeit
des Bürgerbüros.
8 bis 12.30 Uhr: Das Rathaus
ist geöffnet.
9 bis 10 Uhr: Sprechstunde
der Gleichstellungsstelle im
Haus der Familie, Altstadt-
straße.
13 bis 16 Uhr: Familien- und
Erziehungsberatung sowie
Ehe-, Lebens- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung im
Haus der Familie, Altstadt-
straße.
14.30 bis 17 Uhr: Kaffeetrin-
ken des AWO-Ortsvereins im
Haus der Familie, Altstadt-
straße.
14.30 bis 19.30 Uhr: Offener
Treff im Jugendzentrum
Westside.
15 Uhr: Offenes Elterncafé im
evangelischen Kindergarten,
Gartenstraße 10.
15 bis 18 Uhr: Kaffeetrinken
für Senioren des DRK im Ha-
bitat Seniorenhaus, Witten-
steiner Straße 28.
15 bis 20 Uhr: Öffnungszeit
der Stadtbibliothek.
16.30 Uhr: Offenes
Seniorencafé der AWO für
russischsprachige Senioren,
Haus der Familie, Altstadt-
straße.
16.30 bis 19 Uhr: Offener Ju-
gendtreff im Gemeindehaus
Bockhorst.
17 bis 18 Uhr: Leichtathletik
für Kinder und Jugendliche in
der Turnhalle der Sonnen-
schule.
19 Uhr: Übungsabend der
Aschener Buben, Bockhorster
Dorfkrug.
19 bis 21 Uhr: Die Abstinenz-
Gemeinschaft »Kuik Rinn«
trifft sich, Haus Kavenstroth.
19.30 Uhr: Probe der
Männergesangvereine Vers-
mold und Loxten in der
Schützenhalle im Versmolder
Stadtpark.
19.30 bis 21 Uhr: Offener
Treff für Jugendliche ab 14
Jahren im Jugendzentrum
Westside.
20 Uhr: Dia-Vortrag zum
Thema »Gärten und Parks in
Großbritannien«, Altstadtho-
tel.
20 Uhr: «Wir sind noch ein-
mal davongekommen«, Thea-
ter in der Hauptschulaula.

TERMINE heute

Versmolderin schwer verletzt
¥ Versmold/Sassenberg (HK).
Bei einem Verkehrsunfall auf der
B 475 in Füchtorf ist eine 53-jäh-
rige Versmolderin am Freitag
schwer verletzt worden. Sie war
um 18.17 Uhr auf der Knetterhau-
ser Straße unterwegs und wollte
auf die Bundesstraße abbiegen.
Dabei übersah sie den Pkw einer
23-Jährigen Glandorferin, die in

Richtung Warendorf fuhr. Die
Wagen kollidierten, die Versmol-
derin wurde in ihrem Fahrzeug
eingeklemmt. Sie musste mit
schwerem Gerät befreit werden
und wurde in eine Klinik nach
Münster gefahren. Die B 475
musste bis 19.50 Uhr voll gesperrt
werden; der Sachschaden wird auf
12 000 Euro geschätzt.

Hütten-Plausch: Alina Kleine-Dingwerth, Christine Greshake, Kerstin Wilt-
mann, Christa Hantke, Érhard Hantke und Heinz Twelkemeier (von links).

Nächtlicher Zauber: Die Geschäfts-
häuser wurden angestrahlt.

Polizei sucht Überfall-Zeugen
18-Jährige kann sich losreißen und fliehen

¥ Bad Rothenfelde (HK). Bereits
am vergangenen Mittwoch wurde
in Bad Rothenfelde auf der
Bahnhofstraße eine 18-jährige
Frau überfallen. Der Täter hatte
sie gegen 19.45 Uhr in Höhe Pals-
terkamp plötzlich von hinten
umklammert. Die Frau setzte sich
zur Wehr, riss sich los und flüch-

tete in Richtung Birkenkamp.
Dort versteckte sie sich eine ge-
wisse Zeit und ging erst dann
nach Hause; sie blieb unverletzt.
Am Täter sind ihr lediglich große
Hände, ein dicker Bauch und
starker Schweißgeruch aufgefal-
len. Hinweise an die Polizei in
Dissen; ` (0 54 21) 9 21 39-0.

Loxtener basteln
¥ Versmold-Loxten (HK). Der
Abendkreis Loxten trifft sich am
morgigen Dienstag im örtlichen

Gemeindehaus, um für den Ba-
sar zu basteln. Beginn ist um
19.30 Uhr.
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